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Buchbeschreibung:

Die Türkei ist ein faszinierendes Reiseland, vor allem, je
weiter man sich in den Osten Anatoliens begibt. Sich auf
Freiheit und Abenteuer zu freuen, die dieses große Land mit
seiner vielfältigen Landschaft verspricht – und das bei einer
unglaublich herzlichen Gastfreundschaft! Die Türkei gegen
die Uhrzeigerrichtung über die Dardanellen mehrere
Wochen mit den eigenen Motorrädern zu bereisen, war
schon lange unser erklärtes Ziel. Corona verhinderte das
aufgrund geschlossener Grenzen zwei Jahre lang.

Die Route führte uns über Ephesus, Pamukkale,
Kappadokien, Nemrut Daği bis zum Ararat, Kaçkar-Gebirge
und über die Schwarzmeerküste und Edirne zurück. Es
waren die Begegnungen mit den Menschen, die diese Reise
so spannend und lebendig machten. Oder haben Sie schon
mal mit der Polizei gemeinsam Tee getrunken?



Über die Autorin:

Marbie Stoner ist Jahrgang 1958, verheiratet, Mutter von
zwei Töchtern und fahrt seit 30 Jahren Motorrad, wohnt in
Hessen in Spessartnähe. Seit April 2022 ist sie im
Ruhestand, der Reisen endlich ohne Zeitdruck planen lässt.

Vor dem Ruhestand arbeitete sie als leitende Angestellte
im Gesundheitswesen.

Zahlreiche Motorradreiseberichte hat sie seit 2014
veröffentlicht. Die Höhepunkte waren Kirgistan und
Colorado/USA. Sie ist Mitglied im bundesweiten
Frauenmotorradclub Women on Wheels e. V.

https://www.wow-germany.de
Die Wintermonate verbringt sie vor der Staffelei.

http://www.wow-germany.de/


Für George.
Zwei Leben, ein Weg.



Allgemeine Informationen zur Strecke,
Motorrädern, Preisen und Reifen

George: Husqvarna Norden 901
Reifen: Mitas E07 plus
Kilometerstand bei Abfahrt: 1.256, bei Ankunft 11.886,

gefahren: 10.630 Kilometer
Gepäck: Seitenkoffer, kleine Tanktasche und Packrolle.
Navigation: Handy mit Calimoto App

Marbie: Triumph Tiger 800 XRT
Reifen: Mitas Terraforce-R
Kilometerstand bei Abfahrt: 15.665, bei Ankunft 25.210,

gefahren: 9.545 Kilometer
Gepäck: Seitenalukoffer, kleiner Tankrucksack und

Packrolle.
Navigation: TomTom Rider 500
Die Mitas-Reifen wählten wir wegen der Haltbarkeit von

garantierten 10.000 Kilometern (nach eigener Recherche im
Internet), um keinen lästigen Reifenwechsel während der
Tour machen zu müssen. Mit dem Gepäck haben wir uns
sehr eingeschränkt. Die Ausstattung mit Tempomaten
erwies sich auf den langen Schnellstraßen als Segen für
unsere Handgelenke.

Das Straßennetz ist auf den Hauptstraßen sehr
komfortabel. In kleineren Ortschaften geht es nur eng und
holprig vorwärts.

Karten: Freytag & Berndt, Türkei, 1:800.000, nach 5
Wochen sehr zerfleddert.

Reise-Know-how: Türkei, 1:1.100.000. Reiß- und
wasserfest, aber nicht so detailreich wie Freytag & Berndt.
Mit Karten solltet ihr euch vor der Reise eindecken. Wir



konnten in der Türkei keine Läden finden, die Landkarten
anbieten. Ansichtskarten gibt es nur in den touristischen
Gegenden.

Höchstgeschwindigkeit für Motorräder auf den
Schnellstraßen: 100 km/h

Strafzettel sind teuer! Für 4 km/h Überschreitung
bezahlten wir 24 Euro. Bei schnellem Bezahlen gibt es 3
Euro Rabatt. Cash-Zahlung an Ort und Stelle nicht möglich.

Benzinpreise in der Türkei: 1,30 Euro im Mai 2022, ab
Juni 2022 1,80 Euro

Dichtes Tankstellennetz, überwiegend mit Bedienung, in der
Regel kein Selfservice.

Barzahlung beim Tankwart, Kartenzahlung an der Kasse
auch möglich. Kostenloser Chai.

Übernachtungskosten: im Doppelzimmer von preiswerten
30 Euro bis 60 Euro in gehobener Klasse. Wir haben auch für
18 Euro noch erträglich übernachtet.

Kosten gesamte Reise pro Person: 3.580 Euro.

Kettenspray: schwer erhältlich. Die Moped-Ketten werden
vermutlich mit Motoröl geschmiert, es empfiehlt sich, pro
Maschine eine Dose mitzunehmen.

Toiletten: Klopapier ist keine Selbstverständlichkeit. Gen
Osten sind Hockklosetts üblich, außer in Hotels. Mit
Motorradstiefeln ist man standsicher. Die Türken legen
großen Wert auf Sauberkeit! Es empfiehlt sich,
Toilettenpapier in der Motorradhose zu bevorraten.

Die Kanalisation verträgt übrigens zumeist kein Klopapier. Es
wird gesondert in bereitstehenden Eimern entsorgt.

Das Spülen übernimmt man selbst mittels bereitgestellter
Kanne oder Wasserschlauch.



Transfer über die Dardanellen ist in Gelibolu seit März
2022 über eine 300 Meter lange Brücke per Autobahn
möglich, die unseren Navis noch unbekannt sind. Eine
Fährüberfahrt ist nicht mehr nötig. Den Verkehr in Istanbul
wollten wir uns ersparen. Wer den besonderen Kick braucht,
kann es ja versuchen.

Temperaturen im Mai in den höheren Lagen überwiegend
angenehme 25 Grad. Kann sich schnell in 35 Grad in den
Tälern im Juni ändern.

Alkohol: Bier oder Wein zum Abendessen ist im Osten des
Landes eine Seltenheit. Es gibt spezielle Läden für Alkohol,
die in konservativen Regionen (und das ist durchgehend in
Ostanatolien der Fall) eher am Stadtrand zu suchen sind.
Erkennbar an den leeren Tuborg-Kästen vor dem Eingang
oder an der gelben Aufschrift: Tekel Büfe. Der türkische
Wein ist ebenfalls sehr gut.

Reiseapotheke: Mittel gegen Durchfall wie Imodium akut
(Loperamid) und Insektenstiche unbedingt empfehlenswert.
Raki unverdünnt hilft gegen Bauchkrämpfe.

In der Türkei sind Lokalanästhetika nicht rezeptpflichtig.
Diese sind wirkungsvoller als deutsche Antihistaminika wie
zum Beispiel Fenistil. Der Juckreiz wird mit Stilex Jel®
(Lidocain) sofort gestillt. In Apotheken vorrätig.

Tabakerhitzer (zum Beispiel IQOS), Heets und E-Zigaretten
sind in der Türkei verboten. Diesbezügliche Internetseiten
sind gesperrt. Der Konsum ist gestattet. Also bevorraten.



Anreise bis Ancona Hafen.



Autobahn Igoumenitsa – Kesan/Türkei



Tourübersicht gesamt Türkei:

Grenzübergang Ipsala/Türkei –

Keşan – Selçuk – Pamukkale – Beysehir -

Uçhisar/Kappadokien – Elbistan-

Karadut/Nemrut Daği – Tatvan/Vansee

- Doğubeyazit /Ararat – Ardahan – Ispir

- Tirebolu/Schwarzmeerküste –

Samsun – Kastamonu – Safranbolu –

Gölcüc – Iznik am See –

Erdek/Marmarameer- Edirne.



Gesamtroute Türkei



Jetzt gehts los!

Als ich mit dem Schreiben beginne, sind wir seit acht Tagen
unterwegs und haben 2.000 Kilometer zurückgelegt.
Entsprechend war ich abends zu erschöpft, um vernünftige
Texte zu schreiben.

Aller Anfang ist bekanntlich schwer. Es ist unser
Honeymoon, am 06.05.2022 haben George und ich
geheiratet.

Die Anreise am Samstag, 07.05.2022, führte zunächst
über Solothurn (Schweiz) mit einem Abstecher zu unseren
Freunden.

Am Montag, 09.05.2022, ging es über Landstraßen nach
Italien. Wir wählten die Verbindung über
Kandersteg/Schweiz, mit der Zugverladung nach
Goppenstein und dann über den Simplonpass zur Grenze.
Leider kam es bei mir zu einem schmerzhaften
Missgeschick: Beim Verlassen des Zuges im Schweizer
Wallis blieb ich mit dem linken Koffer in der Tür hängen, ich
stand in der falschen Startposition, schräg statt gerade.

Und die Koffer hatte ich in ihrer Breite noch nicht
verinnerlicht. Meine Maschine krachte in den rechten
Türrahmen, blieb hängen und die Sitzbank quetschte mein
rechtes Bein ein. Ein brennender, brüllender Schmerz ließ
mich aufschreien.

RETTET MICH!
George und der Lokführer hoben die Triumph an, sodass

mein Bein wieder freikam.
Welche Erleichterung! Der Schmerz, gepaart mit einer

seltsamen Gefühllosigkeit, bleibt, und ich humpele George
hinterher auf den Parkplatz. Das Adrenalin lässt alle meine
Glieder zittern. An der Maschine ist kein Schaden zu
erkennen – klar, mein Bein hat alles abgehalten.



So ein Mist! Ich ärgere mich so blau und rotviolett, wie
mein Oberschenkel vermutlich schon aussieht. An der
Bahnstation ist ein WC. Ich nehme meine Arnikasalbe aus
dem Medikamentensack und begebe mich dorthin, ziehe die
Hose runter, was schweinemäßig wehtut, und begutachte
den Schaden. Oha. Die Salbe ist seit 2019 abgelaufen und
riecht leicht ranzig, aber egal.

Nach einer halben Stunde fühle ich mich einigermaßen in
der Lage, weiterzufahren. Das Adrenalin hat sich
verflüchtigt, nur der Ärger nicht. Jeder Sturz ist eine
Schande! Kein guter Start, außer meinem Bein ist mein Stolz
schwer verletzt.

Eine Zwischenübernachtung am Lago Maggiore. Ich möchte
schnell aus den Stiefeln und die Motorradhose ausziehen.

Die Stellen am Knie und Oberschenkel-Innenseite
schimmern tiefrot bis dunkellila, dafür bekommen sie eine
eiskalte Dusche. Danach geht es unspektakulär auf
Autobahnen in Italien mit dem Ziel des Fährhafens in
Ancona.

Nachtfahrt auf der Fähre nach Igoumenitsa in
Griechenland. Kostet 254 Euro pro Person inkl. Motorrad, in
Innenkabine ohne Frühstück, das gibt es für lächerliche 30
Euro. Um 09:30 Uhr kommen wir am Mittwoch, 11.05.2022,
im Hafen an.

Der Stress auf Fähren bedeutet nicht das Drauffahren,
nein, Stress sind das Suchen des Schalters und dann das
Warten vor dem Schiffsbauch auf Asphalt mit
Sonneneinstrahlung und ohne mögliche Schattenflucht in
Schutzkleidung. Dabei waren wir schon mal hier, als wir
2015 nach Durrës in Albanien eincheckten.
Schweißtreibend.

Noch schlimmer ist das Warten beim Anlegen am
Zielhafen. Die Lkw-Fahrer (Respekt vor deren Fahrkönnen –
rückwärts in den Bauch des Schiffes!) nehmen keine


